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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nä chſte Quartal

(Juli bis September 1853) mit 272, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 21 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Halle den 22. Juni 1853.

Deutſchland.
Berlin d. 27. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bei dem Finanz Miniſterium Abtheilung für Domainen und
Forſten, angeſtellten Geh. Ober Finanz Rath Nobiling zum Mit
gliede der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden zu ernennen.

Der Prinz Adalbert von Preußen iſt von Danzig wieder
hierſelbſt eingetroffen.ha e t Genug iſt nach Königsberg in Pr. von hier ab
gereiſt. Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern
Mittag zum Gebrauch einer Brunnenkur nach der Niederlauſitz ab
gereiſt. Derſelbe gedenkt nach etwa acht Tagen auf einen oder zwei
Tage nach Berlin zu kommen. Der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, v. Witzleben, iſt nach Magdeburg zurückgereiſt.

Für die nächſte Zeit ſteht der Beſuch des baieriſchen Königspaa
res bevor und demnächſt auch des Prinzen Albert von Sachſen und
ſeiner Gemahlin welches junge fürſtliche Paar ſich ſeiner Tante, der
Königin, vorſtellen will.

Jn einer vom 24. datirten Bekanntmachung des Miniſters des
Jnnern wird darauf hingewieſen, daß in Oeſterreich Paßkarten

Literariſcher Cagesbericht.

Das Kloſterleben Kaiſer Karls des Fünften. Aus dem Eng
liſchen des William Stirling. Von Dr. A. Kaiſer Leip
ig. 1 Thlr.8 (Schluß aus Nr. 147.)

Das vorliegende Buch enthält eine Fülle von Einzelnheiten über die da
malige Verderbniß der weltlichen und geiſtlichen Macht. Sogar in Spanien
erhoben ſich die Stimmen der Vernünftigen gegen die ſchmutzige Hab
ſucht und das ausgeartete Leben der Mönche gegen die mehr auf ihre
Falken und Jagdhunde als auf die Seelſotge bedachten Ordensgeiſtli
chen, und gegen Prälaten und Pröbſte, welche in offenkundiger wilder
Ehe lebten und ihre Baſtarde mit Begünſtigungen überſchütteten ja
gegen Rom ſelbſt wo man alle dieſe Ungerechtigkeiten in großem Maß
ſtabe ausübte und von wo aus Europa mit kirchlicher Unſauberkeit über
fluthet wurde.“

Einen Augenblick ſchien es, als würde auch in Spanien die Re
formation Raum gewinnen und das Unkräuticht der geiſtlichen und welt
lichen Sittenloſigkeit und Schande vertilgen. Aber der Zorn des Kaiſer
mönchs entbrannte und der ganze Charakter deſſelben trat in unverhüll
ter Geſtalt ans Licht. Er drang auf die forcirteſte Ketzerjagd und
ſeine Briefe, aus denen das achte Kapitel Auszüge davon mittheilt, wa

Schwetſchke'ſcher ZeitungsVerlag.

nicht als gültige Reiſe Legitimationen angeſehen werden. Nur in
Beziehung auf die Bewohner der dieſſeitigen Regierungsbezirke Lieg
nitz, Breslau Oppeln und. Merſeburg iſt nachgegeben worden daß
Paßkarten als gültige LegitimationsDokumente zum Grenzübertritt
und zum 14tägigen Aufenthalt in Böhmen Mäahren und öſterreichiſch
Schleſien unter gewiſſen Modalitäten ausnahmsweiſe anerkannt wer
den ſollen.

Der Geheime Ober Medicinalrath Prof. Dr. Schönkein beab
ſichtigt nach Bamberg zu überſiedeln.

Eine namhafte pariſer Buchhandlung will hier in Berlin ein
Centralbüreau zur Vermittelung des buchhändleriſchen Verkehrs zwi
ſchen Deutſchland und Frankreich errichten

Eine Cabinets Ordre vom 2. Juni d. J. beſtimmt, daß die
Aſſiſtenz-Aerzte fortan den Conſens zur Verheirathung nur dann
nachſuchen dürfen wenn zuvor der Nachweis von ihnen geführt wor
den iſt, daß ſie neben ihrer Beſoldung aus ihrem oder der Braut
eigenem Vermögen ein die Erhaltung einer Familie ſicherndes Ein
kommen und zwar mindeſtens 250 Thlr. jährlich beſitzen.

Frankfurt a. M., d. 25. Juni. Gegen die Beſchlüſſe der
geſetzgebenden Verſammlung in Betreff der theilweiſen politiſchen

ren voll der wildeſten Maßregeln gegen die reformatoriſchen Anfänge in
Spanien.

Man hat oft geſagt, der Kaiſer ſei am Ende ſeines Lebens im
Kloſter der Reformation und dem tapfern Mönch aus Sachſen geneigter
geworden. Dem iſt aber nicht ſo, im Gegentheil tritt Kaiſer Karl in
dem für Spanien verhängnißvollen Jahre als der grauſamſte Zelot auf,
indem er an den Sophismen blinder Führer hing, welche lehrten daß
kraſſe Unwiſſenheit den Glauben rette und daß die erhebenden Höhen
geiſtiger Vervollkommnung nur von denen welche mit verſtopften Ohren
und bedeckten Augen einhergehen, erklimmt werden ſollten. Noch kurz
vor ſeinem Tode wiederholte dieſer Mann der fanatiſchen Reaktion ſein
ſtets geäußertes Bedauern „„daß er Luther das Leben gelaſſen habe als
er ihn in ſeiner Gewalt hatte. Er habe ihn wegen ſeines gegebenen
Wortes geſchont ſagte er, das er auch allerdings in jedem, ſein eignes
Anſehn allein angehenden Falle zu halten verbunden geweſen ſein würde
allein er ſehe nun ein daß er ſchwer geirrt habe, indem er der Ver
pflichtung ſeines Verſprechens den Vorzug vor der höhern Obliegenheit
gegeben habe, an jenem Erzketzer deſſen Frevel gegen Gott zu rächen.
Wäre Luther beſeitigt worden dann glaubte er, hätte dem Unheil ge
wehrt werden können während es jetzt mit immer ſteigender Wuth zu
toben ſcheine.“

„„Sohn, die ſchwarzen Händel, welche wir hier bekommen haben,



Emanzipation der iſraelitiſchen Bürger erhebt ſich von zwei Seiten
eine Oppoſition. Eine Anzahl Jſraeliten wollen einen förmlichen
Proteſt erheben und die im Jahre 1849 ihnen zugeſtandene vollſtän
dige Gleichſtellung mit den chriſtlichen Bürgern als ihr Recht wahren.
Dagegen beharrt die ſtändige Bürger Repräſentation bei den Beden
ken gegen dieſe Verfaſſungs Aenderung, die ſie als zu weit gehend
anſieht. Vielleicht wird auch hier die Einmiſchung des Bundestages
herbeigezogen werden.

Aus der Oberrheiniſchen Kirchenprovinz, d. 23. Juni.
Nach dem „Fr. J.“ haben die Biſchöfe „die entſchiedenſten Beſchlüſſe
des Vorgehens via facti““ gefaßt. Der Erzbiſchof von Freiburg werde
den Kampf zuerſt durch eine Proteſtation gegen den evangeliſchen
Oberkirchenrath, als eine Staats Kirchenbehörde, eröffnen; er werde
die katholiſchen Mitglieder deſſelben zum Austritt auffordern und von
den kirchlichen Zwangsmitteln Gebrauch machen, wo man ſich ſeinen
biſchöflichen Anordnungen widerſetzt oder ſie zu vollziehen weigert.
Zu dieſen Zwangsmaßregeln werden Suspenſion, Excommunication
und Jnterdikt gehören.

Schwerin d. 25. Juni. Das heute erſchienene Regierungs
blatt enthält eine Verordnung, nach welcher die hier zu Lande noch
aktiv beſtehenden Bürgerwehren unverzüglich aufgelöſt werden ſollen.

Wien, d. 26. Juni. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zei
tung bringt zum Behufe einer definitiven politiſch gerichtlichen Or
ganiſation Üngarns mehrere bezügliche Ernennungen, wonach eine Mo
diſtkation des Ungarn gegenüber eingehaltenen Verwaltungsſyſtems
keinesfalls mehr zu erwarten ſteht.

Wie es heißt, wird den Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu bis
zum Herbſt auch in Wien ein Kloſter zur Benutzung eingeräumt wer
den. Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Angaben giebt es gegenwärtig
in Oeſterreich 739 katholiſche Klöſter mit 8663 Mönchen, Laienbrü
dern und Novizen. Außer dieſen leben Weltgeiſtliche, welche nämlich
in die Kategorie des Säkularklerus fallen, in Oeſterreich 40,516, wo
bei die Zöglinge der Seminarien mitgezählt ſind.

Frankreich.
aris, d. 25. Juni. Die orientaliſche Frage iſt immer

noch in das Dunkel der Ungewißheit über die wahren Abſichten der
dabei betheiligten Cabinette für alle eventuellen Fälle gehüllt. Die
offiziöſen franzöſiſchen Journale ſind bei Weitem zurückhaltender, als
die engliſchen, denen das Neſſelrode'ſche Circulair einen neuen, will
kommenen Stoff zur Fortſetzung ihrer Angriffe gegen Rußland gelie
fert hat. Jndeſſen tritt heute das „Pays“ aus ſeinem geheimnißvol
len Schweigen heraus und kritiſirt das Circulair in ſehr gemäßigten
Ausdrücken zwar, aber entſchieden zu Gunſten der Pforte. Das
„Bülletin de Paris“, bekanntlich eine miniſterielle lithographirte Cor
reſpondenz für die Departementsjournale, iſt dagegen ſeit einigen
Tagen ſehr kriegeriſch gehalten. Der Generaldirector der Douane
veröffentlicht im „Moniteur“ eine vergleichende Ueberſicht der Aus
und Einfuhr Frankreichs in den Jahren 1851, 52 und 53, welche
eine Verminderung der Einnahme dieſes Jahres gegen 1852 von
4200,000 Frs. nachweiſt. Der Ausfall trifft beſonders die Rubriken
des rohen Zuckers und der Wolle. Es unterliegt keinem Zweifel,
die Aufhebung des Polizei Miniſteriums iſt das Werk Perſigny's, der
ſich beim Kaiſer eines überaus großen Einfluſſes erfreut. Er lenkte

ſind mir ſo widerwärtig geweſen, wie ihr euch denken und vorſtellen
könnt. Was ich deshalb an eure Schweſter geſchrieben habe, werdet ihr
ſehen. Es iſt nöthig, daß ihr ſelbſt an ſie ſchreibt und alle in eurer
Macht liegenden Mittel ergreift, um die Wurzel des Uebels mit un
barmherziger Strenge auszutilgen.“

So ſchrieb der Mönchskaiſer am 25. Mai 1558 an ſeinen Sohn
Philipp II. Er rieth der Regierung, den ſummariſchen Weg des Auf
ruhrs und des Hochverraths gegen die Verdächtigen einzuſchlagen, wäh
rend der Erzbiſchof von Sevilla als Großinquiſitor der ſpan. Jnquiſition
deren ſämmtliche Hebel der Ketzerverfolgung in Bewegung ſetzte. Der erſte,
welcher als Ketzer eingekerkert. und verbrannt wurde, war des Kaiſers
eigner Kaplan Cazalla der den Kaiſer zehn Jahre lang in Deutſchland
begleitet und ſich durch ſeine donnernden Reden gegen Luther ausgezeich
net hatte. Jhm folgte der Dominikaner de Roxas, bekannt wegen ſei
ner Heiligkeit, der königliche Künſtler Leoni, ein Bekannter des kaiſer
lichen Hofes, der Mönch de Guzman, des Kaiſers Reiſeprediger und
Chorherr Ponce de la Fuente, der Liebling des Kaiſers und der erſte
Rath Philipps, der Erzbiſchof von Toledo u. a. „Vater“, ſagte Karl
zum Prior von Huſte, wenn etwas mich dieſer Zurückgezogenheit ent
reißen könnte ſo wäre es um bei Züchtigung dieſer Ketzer zu helfen.
Das iſt jedoch wegen ſolcher Kreaturen, wie die jetzt im Kerker befind
lichen nicht nöthig der Jnquiſition habe ich gleichwohl geſchrieben ſie
alleſammt zu verbrennen, denn Keiner davon wird jemals ein guter Ka
tholik werden oder zu leben würdig ſein.

Das möchte genügen um den kaiſerlichen Mönch vollſtändig zu
charakteriſiren und diejenigen eines Beſſern zu belehren, welche in Karls
Regierung eine glorreiche ſehen und ſich die Mühe nicht verdrießen laſ
ſen, den Charakter eines ſolchen Mannes zu preiſen.

In den beiden letzten Kapiteln theilt der Engländer faſt in Form
von modernen Kranken Bülletins die genauen Nachrichten über den am
21. Sept. 1558 erfolgten Tod des Kaiſers und einige nicht unwichtige
Schlußbemerkungen nebſt einem Auszug aus dem kaiſerlichen Jnventa

rium mit.
Wir ſchließen dieſe Anzeige mit einer auf die Unterdrückung der Re

formbewegung in Spanien betreffenden Stelle des Buches. Als näm
lich die Jnquiſition ſich anſchickte, den freiern Geiſt Spaniens niederzu
treten, war der Großinquiſitor darauf bedacht einen Plan aufzuſtellen

unter Anderem die Aufmerkſamkeit L. Napoleon's auf die Höllenma
ſchine von Marſeille, die Correſpondenten Geſchichte, das angebliche
Complot des Hippodrome, Verſchwörungen die ſich ſämmtlich in
blauen Dunſt aufgelöſt haben. Von den im Polizei Miniſterium an
geſtellt geweſenen Perſonen iſt keine wieder angeſtellt worden.

Türkei.
Die „Oeſt. Corr.“ meldet aus Konſtantinopel vom 18. Juni:

„Geſtern iſt die Antwort Reſchid Paſcha's auf den Brief
des Reichskanzlers v. Neſſelrode und beziehungsweiſe auf das
ruſſiſche Ultimatiſſimum nach Odeſſa mit dem ruſſiſchen Dampfboote
befördert es nahm auch die Archive der ruſſiſchen Botſchaft mit ſich.
Man kennt den Jnhalt der Antwort zwar nicht, hält ſie aber nicht
für unbedingt oder auch nur vorwiegend negativ.“ Die
Nachrichten der „Wiener Preſſe“ und einiger franzöſiſchen und engli
ſchen Blätter, daß das ruſſiſche Ultimatum am 16. pure, oder in einer
motivirten Abweiſung verworfen ſei, wäre hiernach zu berichtigen.

Die Nachrichten aus den Donaufürſtenthümern laſſen
kaum noch die Beſetzung der letztern durch die Ruſſen bezweifeln.
Die Wiener ,„„Preſſe“ meldet: Wir erhalten heute folgende Nachricht aus
Jaſſy, den 17. Juni: „Vor einigen Tagen reiſte hier ein von St.
Petersburg kommender Kourier nach Bukareſt durch, und es ſoll der
ſelbe auch ein Schreiben an den hieſigen kaiſerlich ruſſiſchen Konſul
überbracht haben. Jn wohlunterrichteten Kreiſen will man wiſſen,
daß dieſer Kourier der Ueberbringer der Nachricht von dem nächſtens
erfolgenden Einmarſch der ruſſiſchen Truppen in die Donaufürſten
thümer geweſen iſt. Das Erſcheinen des Kouriers machte um ſo
mehr Aufſehen, da der ruſſiſche Konſul unmittelbar darauf einige
Stunden bei dem regierenden Fürſten zubrachte. Jn Folge dieſer, die
Beſetzung der Fürſtenthümer immer wahrſcheinlicher machenden Um
ſtände, ſind ſchon jetzt die Lebensmittel im Preiſe geſtiegen.

Aus der Provinz Sachſen.
Nachdem die betreffenden Baulichkeiten in Merſeburg ſo weit

vorgeſchritten ſind, daß es nur noch der inneren Einrichtung bedarf,
iſt die Theilung der General-Commiſſion für die Provinz
Sachſen nunmehr definitiv auf den 1. October d. J. angeordnet
worden. Der bisherige Präſident, Geh. Ober Regierungsrath von
Reibnitz, tritt an die Spitze der neuen General Commiſſion als der
größern, und alle Räthe wie Subalternen, welche von Stendal nach
Merſeburg übergehen, ſind bereits bezeichnet. Es bleibt alſo nur noch
übrig die Regelung der Reſſort Verhältniſſe für die neue General
Commiſſion, die nicht eine Abtheilung der Regierung bilden ſondern
eine für ſich beſtehende ſelbſtſtändige Behörde ſein wird; ferner
die Ernennung des Präſidenten für die General Commiſſion in Sten
dal und die durch die Theilung nothwendig gewordene Ernennung
von einigen etatsmäßigen Räthen. Nr. 3Der zur Zeit im Collegium der Königlichen General Commiſ-
ſion zu Stendal als Hülfsarbeiter beſchäftigte Regierungs Aſſeſſor
Biſchopinck iſt als Special Commiſſarius in Auseinanderſetzungs
ſachen zu Groß Oſchersleben angeſtellt.

Die auf den 30. Juni d. J. anberaumte General Verſamm
lung der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft zu Erfurt
iſt aufgehoben und auf den 29. Juli d. J. verlegt worden.

der die Feinde des Beſſern in den Stand ſetzte, mit Methode, ſpyſtema
tiſch und im Zuſammenhange alle Keime des freien Gedankens und der
Gewiſſensfreiheit in Spanien zu vernichten. Der Großinquiſitor ſchrieb
darüber Bericht erſtattend an den Kaiſer Karl, der die Maßregeln ohne
Zweifel nicht mißbilligte. Der allmächtige Herr und Gebieter der Jnqui
ſition forderte weiter nichts als was auch anderer Orten durch die neueſte
Praxis bekannt iſt er ſchlug nämlich vor

„das Beichten und Abendmahlgehen für alle Unterthanen des Königs
„zur Verpflichtung zu machen und Verzeichniſſe über diejenigen Per
„ſonen anzulegen, welche gewohnter Weiſe von dieſen Sakramenten
fern blieben.

Der Großinquiſitor ſchlug zweitens vor
„daß kein Schullehrer ſeinen Beruf eher ſollte ausüben dürfen als
„bis er von einem Laien und einem geiſtlichen Examinator die Er
„laubniß dazu erhalten habe.

Das dritte Mittel beſtand in Polizei über die Preſſe und beſtimmte:
„es ſollte der Buchhandel den ſtrengſten Beſchränkungen unterworfen
werden. Es ſollte für ungeſetzlich erklärt werden irgend ein Buch
„ohne den Namen des Verfaſſers und des Buchdruckers und ohne

die Erlaubniß der Jnquiſition zu drucken, deren Erlaubniß auch
„einzuholen ſei, ehe ein Buch in das Königreich eingeführt wer

den dürfe. Fremden ſollte der Bücherverkauf unterſagt und außer
„Landes gedruckte ſpaniſche Bücher ſollten gänzlich verboten ſein. Die
„Buchhändler ſollen angehalten werden in ihren Läden Verzeichniſſe
„von allen bei ihnen käuflichen Büchern auszuhängen.“

Der Großinquiſitor ſetzte die Schlußbemerkung hinzu
„„Wer Anzeigen mache auf deren Grund Jemand wegen des Bru-
„„ches irgend eines dieſer Geſetze verurtheilt würde, ſollte den dritten
„oder vierten Theil des Vermögens der betreffenden Perſon zur Be
„lohnung erhalten.“

Hiermit ſcheint die wahre und klare Quelle des alten und des
neuen Jeſuitismus unbezweifelt gefunden zu ſein. Wie weit ſind ſpä
tere Reaktionsgelüſte von ihrem Vorbilde, der Politik der Jnquiſition
und des Jeſuitismus, wie beide in den Tagen waren als die Oämonen
des Südens Karl und Philipp II., Spanien zur geiſtigen Oede machten
Wie weit Man leſe Karls Kloſterleben in Spanien und wird in Vie
lem klarer ſehen
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Das geſtern ausgegebene 26. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 3768. das Geſetz, betreffend die Genehmigung des revidirten Statutes der

Allenſteiner Kreis Corporationen für Meliorations Anlagen. Vom 30. Mai 1853.
Das heute ausgegebene 27. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 3769. den Vertrag zwiſchen Sr. Maj. dem Könige von Preußen und Sr.
Maj. dem Könige von Hannover, die Vereinigung des Steuervereins mit dem
Zollvereine betreffend. Vom 7. Septbr. 1851 und unter

Nr. 3770. den Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover einerſeits und Olden
burg andererſeits den Beitritt Oldenburgs zu dem Vertrage zwiſchen Preußen
und Hannover vom 7. Septbr. 1851 über die Vereinigung des Steuervereins mit
dem Zollvereine betreffend. Vom 1. März 1852.

Berlin d. 28. Juni 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Die Ziehung der 1ſten Klaſſe 108ter Königlicher Klaſſen Lotterie wird nach
planmäßiger Beſtimmung den 6. Juli d. J. früh 7 Uhr, ihren Anfang neh
men das Einzählen der ſämmtlichen 90,000 Ziehungs Nummern aber, nebſt den
4000 Gewinnen gedachter 1ſten Klaſſe ſchon den 5 Juli d. J. Nachmittags 3
Uhr durch die Königlichen Ziehungs Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der
dazu beſonders aufgeforderten hieſigen Lotterie Einnehmer Stadtrath Seeger,
Matzdorff, Roſendorn und des Lotterie Einnehmers Frühberg aus Bleicherode, im
Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 28. Juni 1853.
Königl. General- Lotterie Direktion

RMeteorologiſche Beobachtungen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 27. Juni.

räſident: Geh. Juſtiz Rath u. KreisGerichts Director v. Koenen. Richh r Stecher, Kreisrichter Winckler, v. Lö
wenclau, v. Landwüſt. Königl. Staats Anwaltſchaft Staats Anwalt
Heiſe. Gerichtsſchreiber Referendar Jacobi. Vertheidiger Erſte Sache
Für Meſſe Refer. Gräßner. Zweite Sache: Für Lüdecke: Rechts Anwalt
Schede. Dritte Sache: Für Kirchhoff u. Conſ. JuſtizRath Fritſch.

Geſchworene: Maurermeiſter Lorenz Strumpffabrikant Pabſt, Dr. Bött
cher, Rechnungs-Rath Philipp, Gutsbeſitzer Zorn, Oekonom und Gerber Lü
decke, Kaufmann Staffelſtein, Freigutsbeſitzer Robra, Gutsbeſitzer Bieler,
Schiffsbaueigner Voigt n net Linnekogel, Major a. D. Kühne;

änzungs-Geſchworener Kaufmann Bertram.ren e e. Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Meſſe aus Wettin 27
Jahr alt und bereits wegen Diebſtahls beſtraft ſteht unter Anklage am 5. April
d. J die verſchloſſene Studenthür der unverehel. Chriſtiane Koch zu Wettin mit
einem Nachſchlüſſel geöffnet und aus der Stube Metze Kartoffeln, 2 Zwiebeln,
3 Aepfel und eine Quantität Pfefferkuchen in der Abſicht, dieſe Gegenſtände ſich
rechtswidrig zuzueignen weggenommen zu haben. Jm Betreff der Gegnahme war
der Angeklagte geſtändig, laugnete aber die Art und Weiſe der Ausführung des
Diebſtahls, indem er behauptet, daß das Vorlegeſchloß, mit welchem die Stuben
thür verſehen war unverſchloſſen geweſen und daß daſſelbe durch ein bloßes Zie
hen mit der Hand ſich habe öffnen laſſen. Durch die Beweis aufnahme wurde in
deß feſtgeſtellt, daß er das Schloß mittelſt eines falſchen Schlüſſels geöffnet hatte,
in Folge deren das Verdict der Geſchworenen auf „„Schuldig lautete. Der GeWare belegte den Angeklagten wegen ſchweren Hiebſtahls im Rückfalle mit 2 27. Juni. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Jahr 3 Monat Zuchthaus und Stellung unter PolizeiAufficht auf 3 Jahr. 330,81 Par. e. 35023 T 332 os War r TZweite Sache. Der Schmiedemeiſter Gottlob Friedrich Lüdecke aus Thal kuftdruck h Pa „08 Par. L. 331,38 Par. e
heim, 29 Jahr alt und noch nicht beſtraft, iſt angeklagt, d enet ein r Dunuſtdruck 4,47 Par. L. 5,58 Par. L. 6,19 Par. L. 5,41 Par. L.
Zeugniß in der Unterſuchung wider den Pferdehändler Augu Kiebler von Rieda Fenchtigt 91 v 77 r t 36n uli 1652 vor der Königl. Kreisgerichtse Kommiſſion zu Zörbig dahin abe e uat. Feuchtisk. h m t Et.
gegeben und mit dem Zeugeneide beſchworen zu haben „Er erinnere ſich nicht, Luftwärme 10,0 G. Rm. 14,1 G. m. 14,4 G. Km. 128 G. Rm.

Alle kuftbruckbeobachtungen und auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Holz Auetion in der Königl. Oberförſterei Zöckeritz.
Auf dem Schutzbezirke Petersberg ſollen eirca

an dem ihm von dem c. Kiebler zum Ausziehen überbrachten und für denſel
ben ausgezogenen Beile ein Zeichen geſehen zu haben obwohl er an dem
Beile allerdings das Zeichen „C. N.“ bemerkt und daſſelbe als das des Ortsſchul
zen Nette erkannt gehabt. Der Zuziehung der Geſchworenen bedurfte es nicht, da ter
ſich der Angeklagte in der heutigen Sitzung als ſchuldig bekannte. Der Gerichtshof 18 eichene Stockklaftern
belegte den Angeklagten mit 2 Jahr Zuchthausſtrafe. Mittwoch den Juli d. J.Dritte Sache. 1) Oer Dienſtknecht Karl Kirchhof aus Friedersdorf und gegen Bezahlung an die Königl. Forſtkaſſe in Halle öffentlich verſteigert werden
2) der Knabe Karl Ziegler genannt Mehlhoſe aus Hapna ſtehen wegen Ver Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage, Vormittags um 8 Uhr im „Gaſthauſe
übung unzüchtiger Handlungen unter Anklage. Das Verdict der Geſchworenen auf dem Petersberge ſich einfinden und von den nähern Bedingungen an Ort
lautete auf „Schuldig worauf der Gerichtshof erſteren mit 5 Jahr Zuchthaus- und Stelle ſich unterrichten.
ſtrafe und letzteren mit 2 Wochen Gefängniß belegte.

G ä,

Bekanntmachung.
Geſchehener Anzeige nach hat den 24. Juni

d. J. am Morgen gegen 5 Uhr ein Reiſender
ſeine Geldkatze von gelbem Leder, worin ſich
70 Courant, 1577, ausländiſche Louisdors
und ein holländiſcher Ducaten befunden auf
dem Apartement in dem hintern Hoftheile des
Pfeifferſchen Gaſthofs „zum weißen Roß
allhier aus Verſehen liegen laſſen, welche bis
jetzt nicht wieder aufzufinden und über deren
Verblieb, angeſtellter Ermittelungen unerach
tet, eine Auskunft nicht zu erlangen geweſen.

Der ehrliche Finder wird aufgefordert, den
bezeichneten Gegenſtand gegen eine Belohnung
von 15 F hierher abzugeben.

Eine gleiche Belohnung wird demjenigen zu
geſichert, der über den Finder ſelbſt, oder über
den Verblieb der liegen gebliebenen Geldkatze
und deren Jnhalt, ſichere Auskunft zu erthei
len im Stande.

Eckartsberga, den 25. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen

und Pflaumen, circa 2300 Stück Bäume, ſoll
nächſten Freitag als den I. Juli Nach
mittags 3 Uhr unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden jedoch wird
noch bemerkt, daß Derjenige, welcher den Zu
ſchlag erhält, z der Erſtehungsſumme baar
zu entrichten hat.

Rittergut Storckwitz bei Delitzſch
den 27. Juni 1853.

A. Voigt.
Der ſeit längerer Zeit angemaßte, im Jahre

1845 1846 verbotene und jetzt durch die aus
eführte Separation gänzlich aufgehobene Fußſelg über meinen Plan 90 c. nach Norden von

Morl wird bei einer Geldſtrafe von 15
an die Ortsarmenkaſſe verboten.

Morl, den 25. Juni 1853.
Der Freigutsbeſitzer Schmidt.

AMiſſionsſeſt in Frankleben
Mittwoch den 6. Juli c., Nachmittags 2 Uhr.

Königl. Preuß. Oberförſterei.

Mit Kaiſerl. Königl. Allerh. Privilegium und unter Approbation des Hohen
Königl. Preuß. Miniſteriums der Medieinal-Angelegenheiten.

EEBEBEEBBS Bereitet aus den
S FrühlingsKräutern S

vom Jahre S
1853.

n h

Doctor B0o0RCEIARDT S
aromatmedicin.

KRADBER-AS I
e

ines a hrere
eines für mehrere

S Monate ausreichende
9

i

enthält außer einer Menge vegetabiliſcher, namentlich aromatiſcher und ätheriſch öliger
Stoffe mineraliſche Beſtandtheile, die die Wirkung dieſer Seife zu einer eigen
thümlichen und characteriſtiſchen machen. Nicht blos, daß ſie die Haut weich und
gelſchmeidig erhält und dadurch die Aushauchung derſelben freier macht, wirkt ſie durch
ihre chemiſchen Beſtandtheile auch aufſaugend und umſtimmend auf die Haut, das Un
terzellgewebe und die drüſigen Organe und regt dieſelben zu erneuter Thätigkeit an.
Dr. Vorchardt's Kräuter Seife iſt daher ein ebenſo vortreffliches kosmetiſches
(Schönheits) Mittel, als ſie geeignet iſt die ſo läſtigen Sommerſproſſen, Finnen,
Puſteln und andere Hautunreinheiten auf eine milde Weiſe und in kurzer Zeit zu
beſeitigen.

r. Vorchardt's Kräuter Seife wird in weißen mit grüner Schrift
wegen bedruckten und mit nebenſtehendem Stempel verſiegelten OriginalPacket

er ſchen in Halle nur allein verkauft bei C. V. V. Colberg, alter Markt
Nr. 543.

Bekanntmachung.
Die diesjährige ObſtNutzung der Commune

a i d. J. Nachn 18. Juli d. J. Na ittagse J s übhr mittag
in dem Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden der vierte Theil der Pacht
ſumme iſt ſofort nach ertheiltem Zuſchlag an
zuzahlen. chied, Richter

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährigen Süß- und Sauerkirſch

nutzungen des Schulgutes Hechendorf ſollen
Montag den 4. Juli d. J. früh 11 Uhr in
Hechendorf unter im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend verpach

tet werden. H. Stapf.

Cipoli- Cheater in Halle.
Mittwoch den 29. Juni:

Bei aufgehobenem Abonnement:
Zum Benefiz für den Schauſpieler und Re

giſſeur Herrn C. Schmidt:

Der Herr Vetter,
oder

So bewahrt man Geheimniſſe,
Original- Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix
Fräulein Alsleben hat aus beſonderer Ge

fälligkeit für den Benefizianten die Rolle der
„Louiſe“ ſchnell übernommen.

Hierauf:
Magiſter Quadrat,

Luſtſpiel in 1 Akt von Carl Blum.
Die Direction des Tivoli Theaters.

Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu
verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef.
an Karl Weltz, Liſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg, einſenden.

Buchdruckerei v. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten

Geſuch.
Ein junger Oeconom, militärfrei, der die

beſten Kenntniſſe in der Oeconomie und Bren
nerei hat, auch ſchon 1 Jahr ſelbſtſtändig ge
wirthſchaftet hat, ſucht baldigſt eine Stelle als
Verwalter. Geneigte Offerten bittet man un
ter V. L. poste restante Altenburg nie-
derzulegen.



FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine liebe Frau von
einem geſunden Söhnchen glücklich entbunden.

Halle a/S., den 28. Juni 1853.
Dr. Baltz.

Verbindungs- Anzeige.
Am Sonntag den 26. Juni feierten wir den

fröhlichen Tag unſerer ehelichen Verbindung.

Julius Gallrein,
Lehrer in Magdeburg,

Sara Gallrein geb. Ahlenfeld.
Fonds und Geld Cours.

Vermählungs- Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich nur hiermit

Friedrich Oberländer,
Auguſte Oberländer geb. Heinke.

Rittergut Klein-Croſtitz, d. 23. Juni 1853.
TodesAnzeige.

Den 26. dieſ. Mts. endete ganz unerwartet
ein ſanfter Tod das Leben unſeres theuren Gat-
ten und Vaters Chriſtian Carl Franke.
Dieſes zur Nachricht allen ſeinen Freunden
und Bekannten

Schlettau b. Halle, d. 27. Juni 1853.
Die Hinterlaſſenen.

S Cour. S Preuß. Cour.in, den 27. Juni. S Preut SBertt M Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Sem.
Fonds Courſe. Cöln M. Pr.Oblig. II. Km.ſs (10 hreine Anleihe a 10 lioo r do. do do. 4 99 33

taats Anleihe von 1850 a t DüſfeldorfElberfelderdo. 1852 102 102 do. Prior. 4do. 1853 4 100 99 do. Prior. 5 T 7Staats SchuldScheine 3 93 93 MagdeburgHalberſtädter 186 a
Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 150 MagdeburgWittenberger S
Kur u. Neum. Schuldverſch. 91 do. Prioritäts- 5 Tru,Berliner Stadt Obligat. 4 01 101 Niederſchlefiſch Märkiſche 4 99 vo
do do 3 9 do. Prioritäts T 1 5 JKur u. Neumärkiſche 100 99 do. Prioritäts a 100OSDfſpreußiſche 3 97 97 do. Prioritäts III. Ser. 41, 100 100

S Pommerſche 3 i 99 do. IV. Ser. 5S Poſenſche 4 104 do. Zweigbahn F.S do z 98 Oberſchlefiſche Lit. A. 217 sSESqhefiſche. e de e B. 3 177 26do Lit. R. v. St. gar. 3 Prin Wilh. (Steele Bohw.) r
Weſtpreußiſche 3 96 do. Prioritätse 5Kur u. Neumärkiſche 4 1101 à do. U Jerie s zS Pommerſche a 100 Rheiniſche (84, àS Poſenſche J 100 do. (Stamm-) Priorit. 4S preußiſche 4 1100 do. PrioritätsOblig. Je tS Kheiniſche u. Weſtph. 4 99 do. vom Staat garantirte 31

S Sächſiſche (100 100 RuhrortCref.KreisGladb. nShqhleſiſche 4 100 100 do. Prioritätt e l 100Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S StargardPoſen ar. T 93e tFriedrichsd'or 13 13 do. PrioritatsaDblig. an vu s 7 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 200 199Andere Goldmünzen à 5 11 107, be Pera S
Eiſenbahn Actien. J Und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer a 94 iſenb. Stamm Actiendo. Prioritäts 4 39 98 und Quittungsbogen.AachenMaeſtricht. voll eing. 4 81 Aachen Maſtricht 705/, Einz. fco. 81 531a80

BergiſchMärkiſche 74 Amſterdam Rotterdam 4 81
do. Prioritäts- 5 S Cöthen Bernburger 2 2do do. II Sorie s KrakauOberſchlefiſche oBerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 1132 Kiel Altong A. tdo. Prioritäts- Livorno Florenz a 80Berlin Hamburger 110 109 LudwigshafenBexbach 4 1125 124 125 à
do. Prioritärs a 103 Mecklenburger 4 a 124do. do. II. m. 4 Rordbahn (Friedr. Wilh.) à 56 55 55SerlinPotsdamWMagdeb. 94 ZarskojeSelo pro Stück fco.
do. PrioritätsObligat. 98 b d edo. do. (4 r Ausl. Priorit.-Actien.do. do. Lit. D. a 101 Amſterdam Rotterdam anBerlinStettiner h 153 KrakauOberſchlefiſche Sdo. Prioritäts-Obligat. 4 S Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 S

Breslau Schweidn.Freib. 124 123 Belg. Oblig. J. de lEſt 4 85
CölnMindener 3 1118 do. Samb. u. Meuſe 4 85do. Prioritäts Obligat. 101 KaſſenVereinsBankAct. a S

Leipzig, den 27. Juni.

ourſe Ange Staatspapiere. Ange ucht.im S Fuß. boten Geſucht. Actien excol. Zinſen. boten Geſuch

P Fredor T un 700 S Ter reren 77 3 7027And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 112 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93
Holl. Huc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 25
Kaiſerl. do. do auf 100 6 à 32 von 500 r 100 7Bresl. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25 SPaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 rConv.Spec. u. Gld. auf 100 S von 100 u. 25.idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 n SCondon kurze Sicht S S do. do. zr. 1 pt. St. Woda e e3 Monat 6. 21 e c 109atspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4r Kgl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch. o2Königl. Sächſiſche r v. ve e 14 F. v. 1000 v. 500 7 a

2 à 3 ne che r b S c Kgl. 3 St. Schuldſcheine à 3
à 5 a FIo19 S pr. 1 Tv W 1053 e Keiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. t

do. à 100 a T D à M s Stv. 1850 à 500 u. 200 n 103 on
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe X FsW 14 von 1000 und 500 92 Actien der W.B. pr. St. e
kleinere S c Leipz. BankActien à 250 pr. 100 187 SAct. d. eh. ſächſ.bair. E. C. bis Mich. Lpz.Dresd. EiſenbahnAct. à 100 es
4855 à ſpäter à 39 v. 100 91 pr. 10021do. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 103 LöbauZittau do. Pr. 100 35Keipz. Stadt Obligationen à 3 im BerlinAnhalt à 200 pr. 10014 F. von 1060 und 500 96 Magdeb. -Leipz. à 100 Pr. 100 310
kleinere Thüringiſche do. pr. 100] 110Waſſerſtand der Gaale bei Halle
am 27. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am 28 Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Juni am alten Pegel Nr. 12 und 3 Zoll.

am nennen Pegel 12 Zuß 10!/, Zoll.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Mörgen 5 Uhr entriß uns der uner

bittliche Tod ganz ſchnell und unerwartet un
ſern kleinen freundlichen Herrmann, in
einem Alter von 1 Jahr und 3 Wochen. Die-
ſes allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Drehlitz, d. 25. Juni 1853.
Relius und Frau.

Todes Anzeige.
Am 24. Juni d. J. edtſchlief zu einem beſ

ſern Sein nach ſchwerem Krankenlager an der
Kehlkopfentzündung Frau den Emi
lie Jieger, geb. Boerl, in einem Alter
von 27 Jahren 7 Monaten 23 Tagen. Die
ſen traurigen Verluſt der uns allen ſo Theu
ren zeigen wir theilnehmenden Verwandten
und Bekannten hierdurch an und bitten um
ſtilles Beileid.
Die tieftrauernden Angehörigen der Verſtorbenen:
Anſpänner A. W. ZJieger in Seeburg,

Gatte,
für ſich und ſeinen nur wenige Tage alten

Sohn Albert Zieger,
Anſpänner J. A. Boerl nebſt Frau

in Oberesperſtedt, Eltern,
Anſp. C. E. BVoerl in Oberesperſtedt,
Anſp. A. G. Boerl in Unteresperſtedt,
Bäckermſtr. M. F. Boerl in Querfurth,

Geſchwiſter.

Markktberichte.
Halle, den 28. Juni.

Weizen 2 A bis 2 18 9Roggen 2 2 8 h 9Gerſte 1 10 1 2 15Hafer 1 1 e 5Berlin den 27. Juni.
Weizen 87pfd. hochbunt. Graudenz loco 66 bz.

6dspfd. do. Poln. 67 bz.
SGdopfd. gelb. Schleſ. 67 bz.
120 Wſpl. weiß Märk. defekt 54 pr. 82pfd.

verk
Roggen 87pfd. loco 56 incl. Gewicht bz.

Jnunt 54 à 54 bz.
Juni,/ Juli 52 bz.
Juli Aug. 50 a 51 à 50 bz.

Sept. Oct. 49 à 492 verk.Oct. Nov. 48 a 48 bz.
Gerſte, große, 39——41
Hafer loco 28—31

Juni, Juli 50pfd. 29
Erbſen ohne Geſchäft.
Winterrapps do.
Winterrübſen do.
Sommerrubſen do.
Leinſaat do.
Rüböl loco 9 Br., 98, G.

Juni do.Juni Juli s Br., 95 G.Juli Aug. 10 Br., 97, G.
Aug. Sept. 10 Br., 10 G.
Sept. Oct. 10 bz. u. Br., 10 G.
SDet. Nov. 10 bz., Br. u. G.

Nov. Dec. 10 bz. u. G., 108, Br.
Leinöl loco 10

pr. Lieferung 10
Spiritus loco ohne Faß 26

Juni 26 à 26 bz., 26 Br., 26, G.
Juni Juli 25/, à 259. bz., 26 Br., 25 G.Fult Aug. 25 a 25, bz., 259, Vr., 25, G.

Aug. Sept. 25 bz. u. Br., 25 G.
Sept. Oct. 24 Br., 23 G

Stettin, d. 27. Juni. Weizen 68—70 bz., ſchwimi
mend gelb 68 bz. Roggen 52 56 gefordert, 53
bz ſchwimmend 54 bz., Juni 52 bz., Juni Juli 51
Br; u. G. Juli/Aug. 507, bz., Sept. Oct. 50 Br.,
49 bz., Oct. Rov. 48 Br., 47 i bz. Rübol Juni 97
Br., Sept. Oct. 10 bz. Spiritus 14 bz., Juli Aug.
14 Br.Hamburg, d. 27. Juni. Weizen begehrt und leb
hafte Umſäte, Roſtock 117, Danzig 116 Neuſtadt u.
kübeck 113, 114. Roggen ruhig. Oel 22 22

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten 3

Aufwärtse d. 25. Juni. H. M. D.Schifff.Comp.,
Schleppkahn Otto, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
F. Borchardt, Bauholz, v. Spandau n. Buckau.
Den 27. Juni. Comt.-K. S Schifff., Brennholz, von
Brandenburg n. Buckau. C. Deutſchmann, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.- Magdeburg

Niederwärts: d. 27. Juni. V. Klepſch, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Hittſchel,
desgl. F. Göring, Gypsſteine, v. Nienburg n. Span
dau. C. Schnuppe, desgl. Schleppkahn Carl,
H. M. D.Schifff Comp., Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. J. Wachs, Braunkohlen, v. Außig desgl.
A. Schröder, Weizen u. Gerſte, v. Alsleben n. Ham
burg. C. Sommerlatte, Weizen, v. Wittenberg desgl.

J. Richter, Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge.
F. Heller, Sypsſteine, v Böjen n. Magdeburg. J.
Wachs, Steinkohlen, v. Schuſterhoff desgl.

Magdeburg den 27. Juni 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

o

2 2

2 2



a

Beilage zu Nr. 148 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juni.

Hr. Partik. v. Petrikowski a. Poſen.
Die Hrru. Kaufl. Burchardt a. Glauchau,

a Bockwitz Kube a. Buchholz Metzner al Meiningen, Weigel a. Berlin
Kröonprine

Rothenberg a. Sachſen.

Stackt Tüwich Die Hrrn. Partik. Lippmann a.
Frankfurt.

Goläner Ring Hr stud. Müller a. Berlin.
deburg. Hr. Notar Fiſcher a. Potsdam.
lau, Jonas a. Berlin, Ackermann a. Cönnern Dümler a. Frankfurt Hein
rich a. Quedlinburg.

Englischer Uof:
mann a. Glogau. Hr. Agent Schütz a. Leipzig.
don. Hr. Partik. Läsker a. Rudolſtadt.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreis Gericht Halle

a. d. Saale.
II. Abtheilung.

Das den Erben des Anſpänners Johann
Gottlob Fuß gehörige zu Paſſendorf
belegene und im Hypothekenbuche unter Nr. 6
eingetragene Bauergüt, ſowie eine Nr. 59 da
ſelbſt verzeichnete Hufe Feld in dortiger Flür,
zuſammen 91 Morg. 25 [D Ruthen haltend,
abgeſchätzt auf 11,400 ſollen
am 20. Juli d. J. 10 Uhr Vormittags
in dem Gaſthofe zu den „3 Lilien“ zu Paſ
fendorf durch den Herrn Kreis -Gerichtsrath
Jacob öffentlich freiwillig ganz oder in ein
zelnen Theilen, ohne Jnvenkarium verkauft
werden.

Taxe und Bedingungen ſind in dem Vor
mundſchafts Bureau des Gerichtes Nr. 27 und
in dem Nachlaßgute einzuſehen.

Die Ehefrau des Fleiſchermeiſters Carl Le
berecht Haller, Wilhelmine geb. Hirſch
zu Löbefün, hat gegen ihren in unbekann
ter Abwesenheit befindlichen und angeblich nach
America ausgewanderten, obengenannten
Ehemann. wegen böslicher Verlaſſung Klage
auf Trennung der Ehe erhoben. Zur Beant
wortung dieſer Klage wird. Termin auf
Iden 17. December d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rathe Boſſe,
im hieſigen GerichtsGebäude eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 5 anberaumt, und zu demſelben
der Fleiſchermeiſter Carl Leberecht Haller
mit dem Bedeuten vorgeladen daß wenn er
zur beſtimmten Stunde nicht erſcheinen,
weder vor noch in dem Termine eine ſchrift
liche, von einem Rechts Anwalte abgefaßte Kla
ge Beantwortung eingehen ſollte angenom-
men werden wird daß der c. Haller die
zum Erweiſe des Grundes der Scheidung vor
getragenen Thatſachen anerkenne.

Halle a/S. am 15. März 1853.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Hausverkauf.
Der Eigenthümer des hierſelbſt am alten

Markte belegenen ſonſt. Nange'ſchen Hau
ſes, in welchem ein Schnittwaarengeſchäft be
trieben worden iſt, beabſichtigt, daſſelbe im
Wege der Licitation unter annehmlichen Bedin
gungen zu verkaufen. u e

Jn deſſen Auftrage habe ich einen Verkaufs
termin auf

den 11. Juli Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Das Grundſtück hält 14 Stuben 14 Kam-
mern, 2 Läden und gehört dazu ein Roll
haus, ein großer Hof, Garten und Röhrwaſſer.

Halle, den 28. Juni 1853.
Der Juſtiz Rath

Riemer.

Halle,

Die Hrru. Kaufl. Ritterling a. Leipzig
v. Magdeburg. Hr. Fabrik. Müller a. Finſterwalde.

Hr. Schauſpiel Dir. Frieſe
a. Chemnitz. Hr. Jnſp. Hagen a. Eiſenach Hr. Gutsbeſ. Rathmann a. Mag

Hr. Kaufm. v. Hellwig u. Hr. Rittergütsbeſ. v. Rötter
Hr. Jngen Winjer a. Lon

Hekanntma

Mittwoch den 29. Juni 1853.
Stadt Hambuvg.: Hr. Hauptm. v. Brüger a. Breſlön, h T a

Henneberg Hr. Juſtizr. Dr. Hamm u. Hr. Rent. Päske a. e e
Hrru. Kaufl, Schiff a. Mainz Franke a. Neuſtadt.

Schwarzer RAr: Hr. Portraitmaler Eppelin a.a Meiningen. Frl. Helbig a. Dresden. ppelin a. Erfurt.

Goldne Kugel: Hr. Schichtmſtr. Winerſel a. Turnitz. ra. Berlin. Frl. Braun u. Hr. Kaufm. Sommer a. Suide aufm kange

Magdeburger BRahnhoſ: Die drru. Kaufl. Weiſe a, Dresden Schüler

Hr. Rittergutsbeſ. v.

Reger Hr. Oekon. HeiſeMannheim, v. Holl a.
Holzapfel u. Sanner

a. Mainz. Die Hrrn. Partik.! Leitenbücher a. Wien Lamortier a. Paris,
Die Hrru. Kauft. Hartwich a. Bres et a. Wien. Hr. Renut. Blümer a. Prag. Hr. Baron v. Rohrſcheid

a. Baſel.
Thüringer Rahnhoſ Hr. Kammerherr Baron v. Türk g. MeiningenDie Hrrn. RechtsAnw. Gräfe a. Göttingen, Lüders a. Hannover. Die r

Kaufl. Weſel a. Aachen, Weber a. Mainz. Hr. Fabrikbeſ. Nitſche a. Ber
lin. Hr. Negot. Gürth a. Paris. Hr. Rent. Borges a London

chungen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die zu Donnerstag den 30. Juni anberaumte Ge

neral- Verſammlung iſt aufgehoben.
Dagegen werden die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Ei

ſenbahn Geſellſchaft hierdurch eingeladen zu der
Freitag den 29. Juli Morgens 4 e (im, Gaſthofe zum „Schlehendorn

u Erfurbeginnenden ordentlichen General Verſammlung ſich einzufinden, und erſucht die

etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge dem H. 30 des Statuts gemäß bis ſpäteſtens zum 20.
Juli an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der GeneralVerſammlung be
zeichnen wir folgende
den Verwaltüngsbericht über das Jahr 1852, welcher nach H. 55. 7 des Statuts vom

16. Juni c. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren Bürger
meiſter Raſch von Naumburg Geheimer Juſtizrath Dr. Heerwarth in Eiſenach
und Bergrath Glenk in Gotha

Berechtigt an der General Verſammlung Theil zu nehmen ſind nach 26 u. 27 des Sta
tuts alle diejenigen welche Jnhaber von fünf Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberreichung
einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Ein
kritt in die General Verſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Acrtionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (F. 28 des Statuts.)

Einfache mit Namensunkerſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actiongire haben am Tage der General Verſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
ſern ch ſhmen- welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem
pel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen
Erfurt den 27. Juni 1853. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Fuhren Verdingung
Die Anfuhre mehrerer hundert Ruthen Steine

aus den Brüchen bei Schiepzig und Ben
kendorf zum Bau der Chauſſee von Salz
münder bis zum Anſchluß an die Berlin Caſ
ſeler Chauſſee, ſoll verlicitirt werden weshalb
Fahrluſtige ſich in dem zu dieſem Behufe am
II. Juli Nachmittags 2 Uhr im
Gaſthofe zu Salzmünde anberaumten Ter
mine einſinden wollen.

Eisleben, den 29. Juni 1853
Der Wegebaumeiſter

Nordtmeyer.

Licitation.
Es ſollen 56 Fuder Kies, à 32 Kubikfuß,

aus der Grube bei Oppin zur Deſſauer Straße
nach Anweiſung zu fahren auf das Mindeſt
fordernde verlicitirt werden und iſt dazu ein
Termin Sonnabend den 2. Juli Vormittags
10 Uhr im Gaſthof „Zum Schwan große
Steinſtraße Nr. 1547, anberaumt, wozu Bie
tungsluſtige eingeladen werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Diemitz den 28. Juni 1853.
Der Gemeindevorſtand

Sonnabend den 2 Juli Nachmittag 5. Uhr
ſollen die Gemeindepflaumen in Kütten meiſt
bietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

Ein Sohn rechtlicher Eltern findet zum 1.
Auguſt ein Unterkommen als Kellnerburſche im
„goldenen Ring“.

Halle, d. 28. Juni 1853.

Jm Verlage von Karl Göpel in Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen

Die mediziniſche Praris,
ihre Jlluſionen und ihr Streben zur

Gewißheit
Für Denkende jeden Standes

von Med. Dr. H. Steudel.
Gr. 8. Geheftet. Preis 24 Sgr.

„Sowie die nächtliche Sturmglocke den ru
higen Bewohner aus ſeinem Schlafe ſchreckt,
ſo muß dieſes Buch die Welt aus ihrem medi
ziniſchen Todtenſchlaf erwecken. Sowie die
Termiten die Wohnungen der Menſchen zerna
gen, ſo daß ſie beim Fingerdruck zuſammen
ſtürzen, ſo muß dies Buch die ſtolzeſten Pa
läſte der Arzneiwiſſenſchaft dem Einſturz zu
führen. Wohl dem, der ſich frühzeitig rettet.

Das Buch iſt überzeugend, weil es wahr
iſt die Wahrheit iſt nackt und blos in ihm,
aber ſie iſt natürlich, und ihre Natürlichkeit
muß ſelbſt den ſtrengen Sittenrichter beſtechen.

Das Buch iſt rin Bedürfniß für jeden Gebildeten.“

Dr. Putzer, Director der Waſſerheilanſtalt
Königsbrünn.

Vorräthig und zu beziehen durch alle Buch
handlungen in Halle dur ch

G. O. nappp's Sortim. Buehh.
(Schroecſel e Snonm).

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
dem Tiſchlermſtr. Heinecke, Sandberg Nr. 270.



Meinen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an, Des Kgl. Preuß
daß meine Sendung in Medvec, gelben und grünen Nheinwein-
flaſchen und Bierflaſchen, Einmachegläſern und dergleichen, ſo r
wie auch weißes und grünes Tafelglas in allen Nummern an Kräuter-

Koch's
S Bonbonsgekommen iſt, und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen

die Glashandlung von Mherese Weissemnborus, haben ſich bei katarrhaliſchen Bruſt
affeetivnen, bei gereiztem Zuſtande der
Reſpirationsorgane, bei Huſten, HeiHalle, große Klausſtraße Nr. 899. en c. als ein ganz vorzügliches Lin
erungsmittelbewährt, und werden in ge

Nervenſtärkende,
das Wachsthum der Haare befördernde Pomade

des Apotheker Th. Benstorſt,

ſtempelten Originalſchachteln à 10 Sgr.

allein verkauft be ar Maxving.

leiſtet Alles was möglicherweiſe von einem Mittel dieſer Art verlangt werden kann. Wie Feinſte AnanasPomade in Tiegeln
langjährige Erfahrung gelehrt hat
u verſchönern, ſo wie neuen Haarwuchs hervor zu bringen.kandtheile und kann in keinem Fall nachtheilig ſein.

ren und ihre Verbreitung bis in die neue Welt beweiſen das Obige. ela
enthält auch den koſtbarſten Parfüm und ſollte deshalb auf keiner Gehöfte vor dem Leipziger Thore, pro Fuhre

Herrn Jean Dienges für Halle und die

währendem Gebrauch,
Toilette fehlen.

Von dieſer Pomade habe ich nur allein
Umgegend ein Lager übergeben.

Schwanebeck, im Juni 1853.
Dieſelbe einpfiehlt A Büchſe nebſt Gebrauchs Anweiſung 10

iſt dieſelbe das beſte Mittel, die Haare zu erhalten und à 20 v
Sie enthält keine ſcharfen Be Zu haben bei E. MHaring, Nr. 200.

Die Erfahrung einer Reihe von Jah
Sie eignet ſich zu fort Schutt kann abgeladen werden in meinem

2 Schmidt.Funks Garten.
Th. Denstor f.
Jean Dinges.

Concert. F. Tittmann,
Muſikdirektor.

Bad Wittekind.
Bekanntmachung.

Wettiner Steinkohlen, beſte Stückkohlen,
verkaufe ich auf meinem Lagerplatze im Riſch
garten die Tonne zu 1 M 25

Abnehmern größerer Quantitäten nament
lich denjenigen welche ihren ganzen jährlichen
Bedarf dieſer Kohlen von mir beziehen, und
feſt mit mir abſchließen, bewillige ich einen an
gemeſſenen Rabatt.

Zum Transporte der Kohlen werde ich zwei
räderige Kippkarren anfertigen laſſen die ich
dann den hieſigen Abnehmern unentgeldlich zur
Verfügung ſtelle.

Merſeburg, den 20. Juni 1853.
H. Herrmann

SAufforderung
Diejenigen welche von dem verſtorbenen

Buchhalter Louis Noſenzweig (früher im
Geſchäft des Banquier Herrn Lehmann hier)
Kapitalien entliehen haben, werden erſucht, die
Zinſen nur dem Unterzeichneten zu zahlen.

E. Teuſcher in Halle,
Vormund der Roſenzweig'ſchen Erben.

Gaſthofs Verkauf.
Meinen Stunde von Bitterfeld gleich

bei der großen Muldenmühle und dicht an der
Straße belegnen. Gaſthof „Zur grünen
Eiche wobei für 34 36 Pferde Stallung,
4 Morgen Feld mit einem bedeutenden Obſt
Ertrag, bin ich geſonnen aus freier Hand zu
verkaufen oder zu verpachten. 2000
können darauf ſtehen bleiben. Hierauf Reflek
tirende können auf portofreie Anfrage das Nä
here bei mir oder bei dem KreisſparkaſſenRen
dant Herrn Beſchnidt erfahren.

Bitterfeld, den 19. Juni 1853.
Wittwe Amalie Münch.

Gaſthaus Verkauf.
Her Wilhelm Trautmann zu Klein

lehna will ſein daſelbſt. an der Straße gele
genes neu erbautes Gaſthaus beſtehend aus
Wohn und WirthſchaftsGebauden mit Tanz-
ſaal, Fa milienverhältniſſe halber öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkaufen.

Hiermit beauftragt habe ich Termin auf
Sonnabend den 16. Juli d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle zu Kleinlehna angeſetzt,
und lade Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein.

Auch bin ich ermächtigt, ſchon vorher einen
Kauf über das Grundſtück abzuſchließen.

Lützen, den 18. Juni 1853.
Krüger.

Auf dem Königl. Domainen Amte Frie
deburg wird ein guter Kuhhirte gegen hohes
Lohn zum ſofoörtigen Antritte oder längſtens
zu Michaelis d. J. geſucht.

Zum Brunnenfeſte, Donnerstag den 30.Friſcher Kalk
Sonnabend den 2. Juli bei Trübe.

Ein anſtändiges junges Mädchen findet als F. Tittmann,
Jungfer ſofort eine gute Stelle durch Muſikdirektor.

J. G. Fiedler. Zu unſerem diesjährigen Königſchießen, wel,
c ches den 3., 4. und 5. Juli d. J. ſtattfindet.Geſucht wird eine Auszüglerin, um ein äde ich hierdurch freundlichſt ein und betſpte

Kind in Aufſicht zu nehmen. Näheres große che die beſte Bedienung
Klausſtraße Nr. 872 bei Frau Naabe. Schraplau den 28. Juni 1853.
v pegt Glaſergeſelle findet ſofort auf Stück A. Krieg.

rbeit.
W. Bönig. LCüpvoli- Cheater in Halle.Cönnern.

Bekanntmachung. Gaſtſpiel der Operngeſellſchaft desZwei mit guten Zeugniſſen le Oeb Herrn Direktor Hoffmann.
ſtergehülfen können ſich melden beider Oebſterin

c t Opernvorſtellungen werden Anfangs Juli beSiltwe. Köbler in Teutſchenthal ſtimmt ſtattfinden. Es ſind 3 die Opern
Aecht franzöſiſche Calharinen Pftaumen, „„Czaar und Zimmermann Barbier von

ſchön ſüß, gut gehaltene 1851er, verkaufen Sevilla Martha gewählt worden. Die
zu dem billigen Preiſe von 2 das Pfund Tage der Vorſtellüngen werden durch die An

W. Fürſtenberg S Sohn. r näher bekannt gemacht werden.
In der Ueberzeugung durch dieſes GaſtſpielMehrere Schock langes Roggenſtroh ſind zu dem Genuſſe des Publikums beizutragen,

großes Extra Concert ſtatt.

recht zahlreichen Theilnahme an dieſen Opern

ehe vorſtellungen hierdurch ergebenſt ein.Am 26. d. M. iſt mir ein junger ſchwarz Die Preiſe der Plätze ſind Ein Sperrſitz
und weißgefleckter Hirtenhund zugelaufen. Ge (nummtierirter Platz wozu die vorderſten Reihen
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und zunächſt der Bühne eingerichtet werden) 10
Futterkoſten kann derſelbe hier abgeholt werden Kaſſenpreis 7

Chauſſeegeld Hebeſtelle bei Halle, Außerdem wird ein Abonnement zu er
an der „Eliſabethbrücke. mäßigten Preiſen angenommen, und zwar:

Julius Lachmann. Ein Sperrſitz für alle 3 Spern zuſammen
Am 26. d M. iſt mir mein Jagd für eine einzeln bezeichnete Oper

P hund, blaugrau mit ſchmaler weißer u.a und Ledern Maas Ein gewöhnliches Entreebillet für alle 8
uſt em H üf O ern 15 4den Namen Cuno“ hörend, abhanden ge ledige u o einzelnes Billet für jede

kommen Wiederbringer erhält eine Belohnung ment wird ind pern, 6 Dieſes Abonne
auf dem Vorwerk Seeben. Koerner. kag den 1 ler i is Frei

Neue runde und vvale Gartentiſche nebſt Stüh Theaterkanzlei, Neumarkt R ist m anf
le, ſehr dauerhaft, ſind zu verkaufen beim Tiſche des Herrn Bäckermeiſter Koch angenommen
lermeiſter A. Friedrich in Giebichen ſtein. Später ſind Billets nur noch zu dem Kaſſen

Sehr feſte Lehmſteine ſind zu haben in Preiſe von 10 und 7 M zu haben.Giebichenſtein Nr! 17. lin Da die Anzahl der Sperrſitze nur gering
Frſſchen Roman in PortlandeWe- ehe n ne nen darauf

ment empfehlen zu billigen Preiſen et Zen, Doben r wen haften, welche dereuſcher Vollmer. gleichen zu haben wünſchen wohl thun, ſich
dieſelben bei Zeiten zu ſichern.

Ein kleines Landgut ſoll wegen hervorge Da dieſes Gaſtſpiel mit bedeutenden Opfern
rücktem Alter des Beſitzers ſofort verkauft wer für die Direktion verbunden iſt, können die
den. Daſſelbe beſteht in 8 Morgen beſtem gewöhnlichen Abonnementsbillets dazu micht
Boden, 5 Morgen Garten nebſt Fiſchteich, 7 angenommen werden.
Gemeindekabeln, Vieh u. dergl. Die Wohn Die Vorſtellungen im Stadt Theater haben
und Wirthſchaftsgebäude ſind ſo im Stande, bisher für die Direktion, wegen der zu bedeu-
daß daſſelbe mit vierfach größerer Erndte be tenden damit verbundenen Koſten (die Haus
trieben werden kann und iſt mit 1200 zu miethe 10 allein) ſo nachtheilige Reſultate
übernehmen. Gefälligen Nachweis ertheilt geliefert, daß die Opernvorſtellungen jeden

ter in Burgliebenau.

Graſeweg Nr. 865 der Eigenthümer. Unter falls im TivoliTheater gegeben werden.
händler werden verbeten. Die Direktion des Tivoli Theaters.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und. 5 Sgr. nach wie vor in Halle nur

Mittwoch den 29. d. Mts. Abends 7 Uhr

d. Mts. findet von Nachmittag 5 Uhr ab

Die früher bereits vorläufig angekündigten

nöch zu verkaufen bei dem Gaſtwirth Rich ladet die Direktion des DTivoli Theaters zu einer

S
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